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Telegraphiſche Depeſchen.
Paris Sonntag d. 24. April, Abends. Die heutige

Patrie theilt mit daß Prinz Napole on unter unmittel-
barem Befehle des Kaiſers deſſen Adjutanten um ſechs ver
mehrt ſind, die Garden kommandiren werde. Das Gerücht
von der Abreiſe des Königs der Belgier nach Wien ſei
falſch. Das öſterreichiſche Ultimatum, welches vom Grafen
Buol gezeichnet, ſei geſtern in Turin übergeben worden.
Das Gerücht, daß Varon v. Hübner Paris verlaſſen habe,
beſtätige ſich nicht. Das Gensdarmerie- Detachement der
Seine, welches einen Theil der Armee von Lyvn ausmachen
ſoll, gehe morgen ab. Der öſterreichiſche Abgeſandte, wel
cher das Ultimatum überbringe, ſei geſtern erſt in Turin an
gekommen. Der franzöſiſche Geſchäftsträger an Wiener
Hofe de Banneville habe den Befehl erhalten Wien zu
verlaſſen, ſobald er die Nachricht von dem Uebergange der
Oeſterreicher über den Tieino erhalten. Der Text des zu
Paris ein getroffenen öſterreichiſchen an Piemvnt geſtellten
Ultimatums ſei in befehlshaberiſchen Worten abgefaßt und
die darin anberaumte Friſt laufe Dienstag Abend 5 Uhr ab.
Der „Ami de la réligivn“ giebt die Zahl der wieder ein
berufenen beurlaubt geweſenen Soldaten auf 130,000 Mann an.

Paris, Montag d. 25. April, Morgens. Hier einge
gangeneſtelegraphiſche Depeſchen verſichern, daß zu Toulvon
viele Truppen ankommen, die unter Zelten campiren.

Paris, Montag d. 25. April Mittags. Der Legis-
lativen iſt Seitens der Regierung die Anzeige gemacht wor
den, daß die auf heute angekündigten Mittheilungen erſt
morgen erfolgen würden. Vei Beginn der heutigen Börſe
würde die Nenute zu 63, 25, Credit mobilier wurde zu 550 à
540, Staatsbahn zu 440 gehandelt:

London, Montag d. 25. April, Vormittags Einem
Gerüchte nach iſt die Kanalflotte mit verſiegelten Befehlen
von Portsmouth abgeſegelt und begiebt ſich angeblich in
das adriatiſche Meer.

Nach Newyorker Berichten, hat ſich General Mira-
m on von Vera Cruz zurückgezogen und haben 15,000 Mann
der liberalen Partei Mexiko umzüngelt. Der Konſlikt Nörd-
Amerikas mit Paragnai iſt ausgeglichen

Die neueſte „Wiener Zeitung“ bringt den (franzöſiſchen)
Originaltert der von Oeſterreich an Sardinien ergangenen Somma
tion beſtehend in einem vom 19. April datirten Schreiben des Gra
fen Buol an den Grafen Cavour, welches in wortlicher Ueberſetzung
folgendermaßen lautet:

„„Die kaiſerliche Regierung hat ſich, wie Ew. Exc. weiß beeilt dem Vorſchlage
des Cabinets von St. Petersburg beizutreten, einen Congreß der fünf Großmächte
u verſammeln um die in Italien eingetretenen Verwickelungen zu beſeitigen zu ſu
hen. Gleichwohl überzeugt von der Unmöglichkeit, friedliche Berathungen mit

Ausſicht auf Erfolg angeſichts des Lärmes der Waffen und der in einem benachbarten
Lande fortgeſetzten Kriegsvorbereitungen zu beginnen haben wir die Verſetzung der
ſardiniſchen Armee auf den Friedensfuß und die Entlaſſung der Freiſchaaren oder ita
lieniſchen Freiwilligen vor dem Zuſammentritt des Congreſſes verlangt. Die Regie
rung Ihrer britiſchen Majeſtät fand dieſe Bedingung ſo gerecht und ſo den Erforder
niſſen der Situation entſprechend daß ſie nicht zögerte, ſich dieſelbe zu eigen zu ma
chen indem ſie ſich bereit erklärte, vereint mit Frankreich auf der Entwaffnung Sar
diniens zu beſtehen und ihm dafür gegen jeden Angriff von unſrer Seite eine Collec
tivgarantie anzubieten welche wie ſich von ſelbſt verſteht Oeſterreich reſpectirt

Jn Bezug auf die ſeit dem Erſcheinen unſerer letzten Nummer bis geſtern
Morgen eingegangenen Nachrichten verweiſen wir auf das geſtern (25. April) ausge
gebene Extrablatt
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haben würde. Das Turiner Cabinet ſcheint nur durch eine kategoriſche Weigerung
auf die Einladung ſeine Armee auf den Friedensfuß zu ſetzen und die ihm angebo
tene Collectivgarantie anzunehmen geantwortet zu haben. Dieſe Weigerung flößt uns
um ſo tieferes Bedauern ein als wenn die ſardiniſche Regierung ſich zu dem Zeug
niß friedlicher Stimmung welches von ihr verlangt wurde herbeigelaſſen hätte wir
es als ein erſtes Symptom ihrer Abſicht, ihrerſeits zu einer Verbeſſerung der un

glücklicherweiſe ſeit einigen Jahren ſo geſpannten Beziehungen zwiſchen den beiden
Ländern mitzuwirken, betrachtet haben würden. In dieſem Falle wäre es uns ver

ſtattet geweſen durch die Dislocation der im lombardiſch venetianiſchen Königreiche
ſtätionirten Truppen einen Beweis mehr dafür zu liefern daß ſie nicht zu einem ag
greſſiven Zwecke gegen Sardinien daſelbſt verſammelt worden ſind.

„Nachdem unſere Hoffnung bisher getäuſcht worden iſt hat der Kaiſer, mein
erhabener Herr mir zu befehlen geruht, direct einen letzten Verſuch zu machen um
die Regierung Sr. ſardiniſchen Majeſtät von dem Entſchluſſe zurückzubringen worauf
dieſelbe beharren zu wollen ſcheint. Dies Herr Graf iſt der Zweck dieſes Schrei
bens. Jch habe die Ehre Ew. Excellenz zu bitten den Inhalt deſſelben in ernſt
lichſte Erwägung ziehen zu wollen und mich wiſſen zu laſſen ob ſich die königliche
Regierung herbeiläßt ja vder nein ohne Verzug ihre Armee auf den Friedens
fuß zu ſetzen und die italieniſchen Freiwilligen zu entlaſſen. Der Ueberbringer Dieſes,

dem Sie Herr Graf, Jhre Antwort übergeben wollen hat Befehl, ſich zu dieſem
Zwecke drei Tage lang zu Jhrer Verfügung zu ſtellen. Wenn er nach Verlauf dieſer
Zeit keine Antwort erhalten hätte, oder wenn dieſe nicht vollſtändig zufriedenſtellend
fein ſollte, ſo fiele die ganze Verantwortlichkeit für die ſchweren Folgen welche dieſe
Weigerung nach ſich ziehen würde auf. die Regierung Sr. ſardiniſchen Mafeſtät
zurück. Nach vergeblicher Erſchöpfung aller verſöhnlichen Mittel,
um ihren Völkern die Garantie des Friedens zu verſchaffen,
wöräuf zu beſtehen der Kaiſer ein Recht hat wird Se. Majeſtät
zu ihrem größen Bedauern zur Gewalt der Waffen ſchreiten müſ
ſen, um ſie zu erlangen. In der Hoffnung, daß die Antwort, um welche ich
Ew. Excellenz erſuche unſeren auf die Erhaltung des Friedens gerichteten Wünſchen

entſprechend ſein wird, ergreife ich ec. c.

Ein am 25. erſchienenes Extrablatt der „„Preuß. Ztg. meldet,
daß die preußiſche Staatsregierung gegen das Vorge-
hen Oeſterreichs gegen Sardinien de lebhafteſten Vor
ſtellungen erhoben hat.

Nach einer Mittheilung der „Neuen Preuß Ztg. hätte die ruſ
ſiſche Regierung beſchloſſen das Armeecorps des Generals Lüders
kriegsbereit zu machen. Das St. Petersburger Cabinet habe erklaärt,
daß es ſeine Truppen nicht vorſchieben werde ſo lange dergleichen
auch in Deutſchland nicht geſchehe andernfalls werde es ein Obſer
vationscorps an der öſterreichiſchen Grenze ſaufſtellen und alſo dieſelbe
beobachtende Stellung einnehmen wie Oeſterreich während des orien
taliſchen Krieges. Daſſelbe Blatt will wiſſen Frankreich habe ſich
jetzt dahin ausgeſprochen, nach den neueſten Nachrichten aus Deutſch
land müſſe es auch rüſten, jedoch lediglich zu defenſiven Zwecken, denn
der Kaiſer denke nicht daran Deutſchland anzugreifen

Der nach telegraphiſchen Depeſchen mitgetheilte Artikel des „Mo
niteur über die militäriſchen Maßregeln Frankreichs verdient einige
Worte zur Erklärung Es geht daraus hervor daß der Kaiſer vier
Armeen aufſtellt. Das Obſervationskorps, deſſen Befehlshaber Pe
liſſier und deſſen Hauptquartier Nancy iſt iſt gegen Deutſchland
und den Rhein gerichtet. Nancy iſt von Straßburg. 16 Meilen ent
fernt und durch die Eiſenbahn verbunden Marſchall Magnan kom
mandirt die Armee in Paris die die Hauptſtadt ſchützt, eventuell
aber nach Norden verwendbar iſt. Marſchall Caſtellane iſt Ober
befehlshaber der Armee von Lyon und die Marſchälle Baragua y
d Hilliers, Mac-Mahon, Canrobert und Niel kommandiren
die vier Korps der (in Sardinien einmarſchirenden) Alpenarmee. Nach
den letzten Mittheilungen der „IJndependance“ ſollte die Lyoner Ar
mee 22 Diviſionen zählen die von Marſeille bis Beſangon aufgeſtellt
und zuſammen etwa 250,000 Mann ſtark ſind. Wenn dem Prinzen
Napoleon der Oberbefehl über ein abgeſondertes Korps zugedacht iſt,
ſo deutet dies vorläufig wohl auf eine Diverſton in Mittelitalien.

Berlin, d. 251 April. Es ſteht nun feſt, daß das dritte ſie
bente und achte Armeekorps in Kriegsbereitſchaft geſetzt wird die Re
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ſerven ſind bereits eingezogen die Pferde für die Artillerie bereits
angeſchafft und überhaupt die umfaſſendſten Vorkehrungen getroffen,
um nöthigenfalls die kriegsmäßige Verwendung dieſer drei Armeekorps
eintreten zu laſſen. Nach zuverläſſigen Mittheilungen aus Wien iſt
die Nachricht verfrüht, daß Oeſterreich zum Schutze des Oberrheins
eine Armeereſerve in Böhmen aufſtelle. Mit Beſtimmtheit kön
nen wir melden, daß Kaiſer Franz Joſeph den Oberbefehl über die
italieniſche Armee ſelbſt übernehmen wird. Feldzeugmeiſter Heß iſt
zum Kommandeur der Truppen deſignirt. Auch Kaiſer Napoleon
ſoll nach den neueſten Privatmittheilungen aus Paris ſich das Ober
kommando über die franzöſiſch ſardiniſche Armee vorbehalten haben.
Nach authentiſchen Quellen iſt mitzutheilen, daß in Turin ſchon
ſeit Wochen Vorkehrungen getroffen ſind um im Falle eines Angriffs
den Sitz des Hofes und der Regierung nach Genua zu verlegen. Ge
nua gehört zu den beſtbefeſtigten Häfen nicht blos Jtaliens, ſondern
Europas und gilt allgemein als üneinnehmbar. Die Älpenpäſſe
ſind bereits ſeit Wochen von Eis und Schnee befreit, ſo daß die
franzöſiſchen Truppen ohne beſondere Beſchwerlichkeiten den Marſch
in das Jnnere des Landes werden machen können. Vorläufig wer
den ſie mit Dampfern von Marſeille nach Genug und Nizza über
geſetzt werden. Die ſardiniſche Armee, welche ungefähr 100,000 Mann
ſtark iſt, wird vollſtändig in's Feld rücken; die Feſtungen, ſo wie die
übrigen Dienſte im Jnnern des Landes werden den Nationalgarden
anvertraut. Vorausſichtlich wird der öſterreichiſche Angriff ſich zu
nächſt gegen Turin richten. Jm heutigen Privatverkehr der Börſe
wurden alle öſterreichiſche Effekten wiederum zu bedeutend niedrigeren
Courſen als vorgeſtern ausgeboten. Ueberhaupt war, das Geſchäft
an den beiden letzten Feiertagen hier ſehr groß da es noch viele un
gläubige Leute giebt, welche an die Wirklichkeit des Krieges zweifeln
Sammtliche öſterreichiſche Papiere ſind zur Hälfte des Nominalwer
thes und noch darunter ausgeboten worden.

Serlin, d. 24. April. Se Königl. Hoheit der Prinz Regent
haben im Namen Sr. Maj. des Königs geruht:
franzöſiſchen Viceadmiral Montagnies de la Roque zu Lorient
den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern zu verleihen.

Dem Dom-Organiſten und GymnaſialGeſanglehrer D. H. En
gel. in Merſeburg iſt das Prädikat „Muſikdirektor verliehen worden.

Ein Bericht der Petitions-Commiſſion des Herrenhauſes berichtet
zunächſt über die 14 Petitionen gegen Zulaſſung der jüdiſchen Ritter
guts Beſitzer zur Standſchaft, d. h. zur Ausübung des Stimmrechts
auf den Kreistagen. Die Commiſſton beantragt einſtimmig die Pe
titionen der Königlichen Staats Regierung mit dem Antrag auf Ab
hülfe zu überweiſen, weil der Jnhalt des Reſcriptes vom 16. Februar
d. J. mit den beſtehenden Geſetzen in Widerſpruch ſteht.

Bromberg, d. 20. April. Laut einer Bekanntmachung des
hieſigen Kreisblattes können, höherer Beſtimmung zufolge, die Gaſt
Und Schankwirthe zur Haltung des Kreisblattes zwangsweiſe nicht

mehr. verpflichtet werden.
Karlsruhe, d. 22. April. Die Karlsruher Ztg. meldet,

daß vermöge höchſter Entſchließung des Großherzogs ans großherzogl.
Staatsminiſterium ein Aufruf erlaſſen worden wonach für den
Fall einer Mobitmachung des großh. Armeekorps eine Anzahl im Frie
den vakant gehaltener Hffiziersſtellen zu beſetzen iſt. Diejenigen jun
gen Männer welche mit Ausſicht auf Offiziersbeförderung unter die
Fahnen treten wollen, werden aufgefordert ſich ſofort bei dem
Kriegsminiſterium zu melden. Erforderniſſe ſind Militairdienſttaug-
lichkeit, wiſſenſchaftliche Bildung, die nöthigen Eigenſchaften für den
Hffiziersſtand Alter zwiſchen 19 und 27 Jahren. Die Bedingungen
ſind ſehr günſtige.

Wien, d. 23. April. Die amtliche „Wiener Zeitung fühlt ſich
verpflichtet, „ſowohl im Intereſſe der hiſtoriſchen Wahrheit als zur
nochmaligen Erläuterung des von Heſterreich in der hochwichtigen
Frage des Augenblicks eingenommenen Standpunktes“, dem Artikel des
Pariſer „Moniteur vom 19. d. einige eingänglichere Betrachtungen
zu widmen Wer den Text der Noten des Grafen Buol an Herrn

Balabin und Lord A. Loftus mit den vier Punkten vergleiche wie
ſie der „Moniteur“ als Grundlagen künftiger Berathungen ſeinen Le
ſern bringt werde ſich des Staunens nicht erwehren können letztere
Faſſung ausdrücklich als eine Vereinbarung zwiſchen den fünf Mäch
ten in den Spalten eines Blattes verzeichnet zu finden deſſen amt
licher Charakter es vor einem ſo auffallenden Jrrthume am ſicherſten
hätte bewahren ſollen. Aber auch die daran gereihte Behauptung des
franzöſiſchen Journals: Oeſterreich habe erſt ſpäter die vorlaäufige
Entwaffnung Sardiniens mit der Erklärung verlangt daß dieſe Maß
regel ihm als die unerläßliche Bedingung ſeines Beitrittes zum Con
greſſe gelte, ſtehe in grellem Widerſpruche mit den bereits zur allge
meinen Kenntniß gelangten offiziellen Documenten. Keineswegs nach
träglich, ſondern bereits am 23. März, während die engliſche Mit
theilung in Betreff der vier Punkte das Datum des 28. deſſelben
Monats trägt, ſei dieſe Forderung Oeſterreichs klar articulirt und ſeit
dem immer wieder, ſo oft ſich eine Veranlaſſung dazu darbot in den
diplomatiſchen Actenſtücken ausdrücklich hervorgehoben worden. „Wenn
nun wie der „Moniteur“ ferner erwähnt „die kaiſerliche Re
gierung ſpäter die allſeitige Entwaffnung vor dem Kongreſſe an Stelle
ihrer urſprünglichen Forderung in Antrag brachte ſo hat ſie dadurch
nur eben wieder einen Beweis ihrer großen Mäßigung geliefert, und
iſt hiermit bis zum äußerſten Grad von Nachgiebigkeit gelangt zu
welchem ſich eine Macht in der Stellung Oeſterreichs nur immer ver
ſtehen konnte. Eine weitere Transaktion über dieſen offen und ehrlich
als Oeſterreichs letztes Wort hingeſtellten Antrag erſcheint nun nicht
mehr möglich.

Dem Kaiſerlich

Als ein dahin zielendes Streben müſſen wir aber

empfangen habe.

die Jnſinuation des FMoniteur“ Artikels geradezu bezeichnen Sardi
nien gelegentlich des eben erwähnken öſterreichiſchen Vorſchlags gewiſſer
maßen durch eine Hinterthür einen Sitz im Kongreſſe zu verſchaffen.

Die ruſſiſche Propoſition lautete auf eine Verhandlung zwiſchen den
fünf Großmächten. So wurde der Antrag von Oeſterreich angenom
men Eine Abweichung von dieſen urſprünglichen Grundlagen kann
und wird letzteres keinenfalls zu eben. Nur um jedem Verſuche
eines Eingriffs in die Rechte Dritter vorzubeugen, fügte das kaiſerliche
Kabinet die Bemerkung hinzu, daß der durch das gachener Protokoll
vom Jahre 1818 vorgeſehene Fall eigentlich nicht vorliege indem von
den italieniſchen Staaten keiner die Großmächte zu einer Verhandlunüber ſeine inneren Angelegenheiten aufgefordert habe, und daher w.

entſcheidende Beſchlüſſe über ſolche Fragen nicht gefaßt werden durf
ten.“ Die von dem „Moniteur aus den Troppauer Berathungen
herbeigezogene Analogie leide keine nähere Prüfung. Die damaligen
Verhältniſſe in Jtalien ſeien, wie die „Wiener Zeitung“ angiebt, völ
lig verſchieden von den jetzigen, und der Kongreß von Troppau bilde
alſo keine maßgebende Präcedenz für die jetzt beabſichtigte Verſammlung.
„Oeſterreich hat bona de den Vorſchlag zu einem Kongreß angenom
en, wie Rußland denſelben geſtellt hat, nämlich für die fünf Groß
machte allein es hat ſich eben ſo loyal über die engliſche Propoſition
ausgeſprochen welche die Grundlagen der zu eröffnenden Unterhand
lungen enthielt, auf dieſem Standpunkte muß die kaiſerliche Regie
rung nunmehr beharren Die Entwaffnung Sardiniens begründet an
und für ſich ſchon keinen Anſpruch zur Theilnahme an den Berathun
gen der fünf Großmächte dieſer Vorwand kann aber um ſo weniger
geltend gemacht werden, nachdem bekanntlich die Entwaffnung von
jeher eine eonditio sine qua von für das Zuſtandekommen ſelbſt des
Kongreſſes der fünf Mächte bildete. So ſteht die Sache. Oeſterreich
hat mit einer in der Geſchichte beiſpielloſen Langmuth, welche auch
allſeitig Anerkennung gefunden hat, die unaufhörlichen Anfeindungen,
die geheimen Umtriebe und die offenkundigſten Vertragsverletzungen
des ſchwächern Nachbarſtaats durch eine Reihe von Jahren ertragen.
Verlangen zu wollen daß die kaiſerliche Großmacht ſich jetzt überdies
noch mit dieſem Staate auf gleiche Linie ſtellen laſſe iſt doch wahrlich
eine Zumuthung, welche ebenſo ſehr jedem ſittlichen Gefühl Hohn
ſpricht, als für unvereinbar mit der Ehre und Würde unſerer Regie
rung in ganz Europa betrachtet werden wird.

Jtalien.
Aus Turin wird vom 24. Avril telegraphirt: Das Vorrücken

der Oeſterreicher auf die piemonteſiſche. Grenze zu ſei beendet und die
Eiſenbahn von Mailand nach dem Ticino wieder dem gewöhnlichen
Verkehr übergeben. Der Erzherzog Maximilian habe ſich nach Vene
dig zur Jnſpection der Flotte begeben. General Ferrari Befehlsha
ber der toscaniſchen Truppen habe ſeine Stelle niedergelegt

Neapel Einer Depeſche aus Caſerta vom 18. d. M. Vor
mittags 11 Uhr 45 Min. zufolge dauert der Beſorgniß erregende Zu
ſtand des Königs fort. Das von 6 Aerzten unterzeichnete, am 12.
d. M. veröffentlichte Bulletin meldet daß in Folge der Verſchlimme
rung des Zuſtandes der Monarch das Sacrament, der letzten Oelung

n ho Der „FTrieſter Ztg. wird von hier geſchrieben
Schon ſeit einem Jahre bemerkte man daß der König beim Gehen
und Stehen ſich mehr auf den linken Fuß ſtützte, hielt es aber für
eine Angewöhnung, während man jetzt einſteht daß dieſe Stellung
die Folge einer ſchleichenden Entzündung des rechten Hüftgelenkes
war. Der plötzliche Uebergang aus einer ſitzenden Lebensweiſe zu
den Anſtrengungen der Reiſe nach Apulien wegen der Vermählung
des Kronprinzen und die ſchlechte, ſehr rauhe Witterung während der
Reiſe veranlaßten eine Bronchialentzündung. Ohne eine vollſtändige
Geneſung abzuwarten ſetzte der König die Reiſe nach Bari fort.
Allein hier ſtellten ſich ſchon Suppurationsfieber in Folge der chroni
ſchen Entzündung des Hüftgelenkes ein. Als der König nach Caſerta
zurückgebracht wurde vermuthete man eine Abſceßbildung unter den
entſprechenden Muskeln jener Seite und der dritte Marinewundarzt,
Dr. Capone, unternahm es auf Anrathen der Profeſſoren Pr. di Renz
und Hr. Trinchera dieſen Abſceß durch einen Schnitt zu eröffnen; al
lein es erfolgte kein Eitererguß, und obwohl man die Wunde offen
erhielt und darüber ein Zugpflaſter legte, um auf dieſe Weiſe die Ei
terung zu befördern, ſo blieb doch dieſes Bemühen fruchtlos. Als
ſich nun ein ungeheurer Eiterherd in der rechten Weichengegend zeigte
beſchloſſen die genannten Aerzte die Eröffnung deſſelben in einer der
früheren entgegengeſetzten Richtung was aber nicht zur Ausführung
kam. Nach einigen Tagen einer ſcheinbaren Beſſerung in welchem
der König wieder den Staatsgeſchäften oblag und eine Miniſterconfe
renz hielt, ſtellte ſich Zehrfieber mit Kälte Hitze und Schweiß ein
und erreichte eine ſolche Heftigkeit, daß es das Leben des erlauchten

Kranken bedrohte.

Großbritannien und Jrlaud.
London, d. 23. April. Die London Gazette veröffentlicht

eine Proclamation der Königin wodurch das jetzige Parlament auf
gelöſt und ein neues auf den 31. Mai einberufen wird.

Donaufürſtenthümer.
Galatz, d. 15. April. Vorzgeſtern verbreitete ſich hier das Ge

rücht, man habe in einem Graben neben der jüdiſchen Synagoge einen
dreigehnjährigen chriſtlichen Knaben gefunden welchem die Jſraeliten
zur Ausübung ihres Gottesdienſtes Blut abgezapft hätten. Der Knabe
wurde von einem hier lebenden joniſchen rödler Namens Roba di
Venezia in ſeinem Laden ausgeſtellt und dann dem griechiſchen Kon

e



e

ſulate zugeführt, um dort verhört zu werden.
einigen Jſraeliten durch Geld in einen Keller gelockt, n
mem Waſſer übergoſſen und betäubt worden ſein, und als er wieder

zu ſich kam,Juden ihm beigebracht haben ſollen. i
nünftiger Menſch Glauben beimeſſen würde

die Synagoge, zerriß die vorgefundenen Bibeln und Geſetzrollen er
brach und plünderte die Kauflaäden, mißhandelte die Juden mit Knit

daß 120 derſelben ſich jetzt unter
Lokalbehörde, an deren Spitze

Fürſt Cantacuzeno ſteht vermochte nicht den Unruhen zu
weil das Militär auf Befehl des Fürſten Couſa nach Buka

Mannſchaften der Kriegsdampfer
„Averne und „Growler keine Sicherheitsorgane hier waren. Fürſt
Cantacuzeno ließ aber mittelſt des öſterreichiſchen Könſulats die hieſige
Agentie der Donau ampfſchifffahrts Geſellſchaft um einen Dampfer

um von Braila Truppen bringen zu laſſen.
der größten Bereitwilligkeit Folge gelei
bereits 250 Mann walachiſcher Truppen

und die ganze Nacht, unterſtützt

teln und Stöcken in ſolcher Weiſe
ärztlicher Behandlung befinden. Die
gegenwärtig
ſteuern
reſt marſchirt iſt und außer den

erſuchen
ſuchen wurde ungeſäuint mit
ſtet und gegen Abend waren
hier, welche die Ruhe herſtellten,
von den Matroſen der erwähnten Kriegsſchiffe

Die Jſtraeliten flüchteken größtrouillirten. tßiſche und öſterreichiſche Konſulat oder auf die

geſchützt waren.
Plünderung abgeſehen

Bekanntmachungen.
Da nach einem in dieſen Tagen Allerhöchſt

eingegangenen Befehle die Landwehr Cavalle
rie. Uebung nicht Statt finden ſoll ſo nehme
ich meine Bekanntmachung vom 15. d. Mts.
nach welcher den 28. eod. m. im Thüringer
Hofe hierſelbſt die zur Uebung erforderlichen
Pferde gemiethet werden ſollten, hierdurch zurück.

Merſeburg den 25. April 1859.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Nothwendiger Verkauf.

Königliches Kreisgericht Eilenburg.
Die dem Gutsbeſitzer Johann Gottlob

Schulze zu Preſſel gehörigen Grundſtücke,

alsI. das Zweihufengut Nr. 23 zu Preſſel
nebſt Zubehör,
fünf Acker Wieſe in der Mark Zſcheſch
(Vo). I. pas. 265. des Hypothekenbuchs
über dieſe Mark),

abgeſchätzt auf zuſammen
8223

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am

2. November er.
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgericht
anzumelden.

Eikenburg, den 8. April 1859
Königl. Kreis-Gericht, l. Abtheilung

Vacante Lehrerſtelle.
Bei der hieſigen Stadtſchule iſt eine Ele

mentarſtelle mit 180 e Einkommen incl. Woh
nung ſofort zu beſetzen. Qualiſizirende Be
werber wollen ihre Zeugniſſe ſofort bei uns
einreichen.

Hettſtedt, den 23. April 1859.
Der Magiſtrat.

Schulnschricht. Die Aufnahmeprüfung
der bei dem hieſigen Gymnaſium angemeldeten

Schüler wird am 5. Mai von 8 Uhr Mor
gens ab ſtattfinden. Anmeldungen bei denen
Impfſchein und Schulzeugniß vorzulegen ſind,
anzunehmen bin ich täglich Vormittags in
meiner Wohnung bereit.

Eisleben, den 20. April 1859
Prof. Schwalbe Director

Eine herrſchaſtliche Wohnung, 1. Etage, nebſt
allem Zubehör (auch Gartenantheil),
oder 1. Juli zu vermiethen.
e im Hauſe ſelbſt, große Ulrichsſtraße

r. 12.

Er ſoll angeblich von

einen Schnitt an ſeiner Hand entdeckt haben
Dieſes Märchen dem kein ver

verbreitete ſich bald in
der Stadt wie ein Lauffeuer und brachte die unteren Schichten der
griechiſchen und walachiſchen Bevölkerung in ſolche Aufregung
ſogleich zur Jud enverfolgung geſchritten wurde.

tentheils in das preu
Schiffe der öſterreichi

ſchen Dampſſchifffahrtsgeſellſchaft wo ſie vor jedem weiteren Angriffe

Wie es ſich nun herausſtellt,
welche auch im vollſten Maaße

Geſtern Abend langte auch das öſterreichiſche Kriegsſchiff „„Schlik

iſt ſofort

dort mit war

den die

mit dem öſterreichiſchen Konſul aus Sulina hier an, und heute erwar
tet man noch die übrigen dort weilenden Dampfer
mit neuen Unruhen und Brandlegung
hörde ohne Thatkraft und die Jüden,
Fanatismus um ihre ganze Habe gebracht ſind werden vergebens auf

Schadloshaltung warten.

weil der Pöbel
droht. Leider iſt die Lokalbe
welche dürch den unglaublichen

daß
Man zerſtörte

93,900 und 94,620.

Dieſem An

Lotterie.
Bei der am 23. April fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 119. Königl. Klaſſen

Lotterie fielen 2 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 35,422 und 94,957. 5 Gewinne
zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 7580. 35,742. 51,515. 53,069 und 83;865.

32 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 590. 876. 3929. 5787. 9817. 10,059.
11,914. 14,597. 17,628. 28,528. 32,552.
49,666. 50,014. 51,988. 57,504. 64,180.
79/525. 82,524. 82/548. 83,998 und 94,438

28 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1189. 3222. 3226. 5710. 9134.
14,678. 16,685. 26,336. 26,382. 26,497. 37,485. 38,521. 39,477. 47,353.
56/672. 60/355. 691/753. 697456. 71/673. 72,298. 78,738. 87,746. 88,292.

1j,167.
45/232.38,451. 59,746. 40,600. 43-742.
77,534.68;11. 69,957. 76,082. 76,974.

12,189.
53,580.
93,376.

61 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 612. 806. 1024. 2795. 3507. 4780. 5604.
5856 6187 8867 15,337 14,584. 15/332. 16,016. 16,804. 16, 941. 46, o.
19,430. 20,881. 22,232. 22,662. 28, 261. 23/852. 229 34,500. 37,736. 40,235.
40/916. 411286. 45/065. 43/782. 44/501. 45/288. 46,830. 42, 47/862. 48,0603.
51/921. 52,972. 53,842. 54/286.66209. 66762. 67,308. 67,710. 760/547. 73,/876. 80,506. 84139 87,034. 87248.

88/128. 89,101 und 94,352.

59 117. 60230. 62,281 64 666. 65, 130 66,045.

in den Straßen pa

Ablöſungs Grundſätze der

war Alles auf eine

Bekanntmachung.
Jn der Gemeinde Belleben ſoll von den

daſigen Gutsbeſitzern ein Feldhüter auf jäh
rige Kündigung angenommen werden zu einem
jährlichen Gehalte von 130 bis 140 Thlr. und
freier Wohnung

Dazu qualiſtcirte Perſonen können ſich, un
ter Vorlegung ihrer Atteſte über ihre bisherige
Führung, bei dem Gutsbeſitzer Schwenke
in Belleben oder Bürgermeiſter Zickert in
Alsleben melden

RNittergutsverkauf.
Ein ſchön arrondirtes Rittergut unweit der

L. O. Eiſenbahn hat 250 Ar. Areal, 200
Ar. Feld, 30 Ar. Wieſen, 20 Ar. gut beſtan
denes Holz, Ziegelei, Torfſſtich, ſämmtliches
Areal rund um das Gut herum lebendes Jn
ventar, 4 Pferde, 12 St. Ochſen, 25 St.
Melkkühe, 12 St. Jungvieh, 4 St. Schweine
c. todtes Jnventar complet. Preis 36,000
mit S bis 10 000 Anzahlung. Das Nä
here durch den Agent

J. G. Längner in Zwenkau.

Ein Gut, 1 Meile von der Eiſenbahn,
M. von hier, mit, 112 Mg. Areal, davon 80
Mg. Acker, Waizen und ſicherer Roggenboden,
s Mg. Wieſen, Torfſtich ec., guten Gebäuden,
ſämmtl. lebendem und todtem Jnventar, ſoll
für 4000 bei 1000 V Anzahlung ver
kauft werden durch

Fr. Fehmel in Eilenburg.
Durch den Unterzeichneten ſoll eine in einer

Stadt ſehr günſtig belegene Waſſermühle mit
zwei deutſchen Mahlgängen für 5000

und
ein in einer Stadt ebenfalls günſtig belegenes
Wohnhaus mit einer Ladeneinrichtung für
3000 veranderungshalber verkauft werden.

Querfurt den 21. April 1859.
C. Koelbel, Agent.

Eine Zwangs -Scharfrichterei,
wozu eires 45 Ortſchaften und Güter gehören,
mit ſehr guten Wohn und Wirthſchaftsgebäu
den, 45 Morgen Acker und Gärten, ſoll ſofort
für 18,000 mit ſolider Anzahlung verkauft
werden. Die Ablöſung dieſer Gerechtigkeit,
welche binnen Jahresfriſt erfolgen wird, ergiebt
mindeſtens die Summe von 15,000 Nä
heres durch Ed. Rewitzky in Magdeburg.

Geſetz Sammlung.
Das am 23. d. M. ausgegebene 11. Stück der Geſetz Sammlung ienthält unter

Hr. 5042. den Allerhöchſten Erlaß vom 14. März 1859, betreffend die Genehmigung
der Beſchlüſſe des zehnten General Landtages derSchleſiſchen Landſchaft und des bei Anwendung derſelben

zu beobachtenden Verfahrens und unter
ſtattfand Nr. 5043. den Allerhöchſten Erlaß vom 4. April 1859 betreffend die Verleihung

and. der Städteordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Stadtgemeinde
Hückeswagen im Kreiſe Lennep des Regierungsbezirks Düſſeldorf.

Schleſiſchen Landſchaft, wegen der

2 ſelbſtſtändige Landwirthſchafterin
nen in der feinen Küche erfahren 2 Koch
mamſells, Ladenmamſells, tüchtige Stu
benmädchen und ein herrſchaftlicher, gut em
pfohlener Diener werden nachgewieſen durch

Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Bekanntmachung.
Veränderungshalber will ich mein hier bele

genes Wohnhaus nebſt Scheune Hofraum und
Garten ſofort verkaufen. Käufer können täg
lich mit mir in Unterhandlung treten.

Dederſtedt- C. Teudeloff.
Elegante halbverdeckte Wagen, Droſchken,

ſowie auch gebrauchte vierſitzige und Jagdwa
gen auf mehrere Pferde engliſche Geſchirre und
Reitzeuge ſind zu ſehr ſoliden Preiſen vorrä
thig bei

E. Kloppe, Sattler und Wagenbauer
in Merſeburg, Gotthardtſtr. Nr. 89.

Verkaufs Anzeige.
100 Stück fette Hammel und Schaafe, desgl.
100 halbfette Hammel und Schaafe, ab

geſchoren,
ſich noch ſehr gut zur Maſt wie zur Zucht
eignend, ſind zu verkaufen bei

F. W. Gerlach in Sangerhauſen.
Metall Schreibtafeln in verſchiedenen Grö

ßen. Alle hier und in der Umgegend gebräuch
lichen Schul Bücher in dauerhaften Einbaänden

empfiehlt
Friedrich Metzner in Löbejün

Schaafverkauf.
Auf dem Gute Göthewitz bei Weißenfels

ſtehen
149 Hammel, vierzähnig und
29 do zuſätzig,

wollreich, geſund und in gutem Zuſtande zum
Verkauf.

Die Kreis Chauſſee.
Wenn von lauter Ach und Weh
Die Luft im Kreiſe erſchallt
So iſt es die Majorität
Die im Kreiſe wiederhallt.
Die Mehrheit nur kann ſo etwas vollbringen,
Und was ſie thut muß Rechtens ſein
Auch ihr Jagdbeſuch gehört zu ſolchen Dingen,
Und mag der Neid dagegen noch ſo ſchrei'n.

4 Cylinder Scheermaſchine von

1 do do
Verkauf einer Tuch Apprektur.

Fe. Mohl, Berlin
von A. Zimmermann Buürg,

1 Rauhmaſchine von Fr. Mohl, Berlin,1 Bürſtmaſchine, 200 und mehr Rauhſtäbe, Preßſpäne, Preſſe und was noch dazu ge
hört, ſoll baldigſt für einen bill gen Preis verkauſt werden.E. B. Kunitz in Freiburg a Unſtrut.braucht und noch in gutem Zuſtande.

Die Maſchinen ſind wenig ge



TodesAnzeige.
Den 2ten Oſterfeiertag früh 3 Uhr entriß

uns der liebe Gott unſern innigſtgeliebten Al
bert in einem Alter von 2 Jahren 4 Mona
ten. Dieſe betrübende Nachricht unſern Ver

Mallesche Täedertafel.Mittwoch den 27. April Extra- Versammlung.
Die Hagelſchäden Vergütungs Geſellſchaft zu Leipzig
beſteht ſeit 1824 ohne Unterbrechung und hat während der Zeit 279 Millionen Tha: wandten.den und. So Millionen Thaler Schäden vergütet; im Jahre 1888 zahlte die Hohenthurm
ſelbe an 886 Intereſſenten die Summe von 76,212 Thaler voll und pünktlich ohne jeden
s möglichſter Vermeidung von Nachzahlungen haben die Geſellſchafts Organe die für

einzelne Gegenden bereits beſtandene Prämien Erhöhung nicht nur im weiteren Umfange aus
geführt ſondern auch für diejenigen Gebirgsgegenden, welche durch wiederholte Schäden als
gefährlicher ſich herausſtellen eine anderweite und ausgedehntere Erhöhung eintreten laſſen.
Hierdurch dürfte den gerechten Wünſchen der' Mitglieder entſprochen ſein.

t Die Verſicherungen können mit oder ohne Stroh erfolgen, erſtern Falls auch nach eigener

Die trauernde Familie Koven

Berliner Börſe vom 23. April. Die Börſe. war
auf die ungünſtigen Berichte von außerhalb in ſehr flauer
Stimmung und die Courſe von allen Eiſenbahn Actien,
Fonds und Spekulations Effekten erfuhren einen mehr
oder minder ſehr erheblichen Rückgang gegen vorgeſtern

und die damit verbundenen vielfachen Beſchwerden die vorzüglichſten Dienſte geleiſtet, worüber
Zahlreiche ärztliche Akteſte vorliegen deſtillire ich aus den feinſten Jngredienzien nach einem
alken Familien Recept meines im Jahre 1793 verſtorbenen Großvaters, des Herzogl. Braun
ſchweigiſchen Leib Medicus und Land Phyſikus Dr. Krebs, und empfehle daſſelbe allen an

ſolchen Uebeln Leidenden als ein wirkſames Mittel Ia
Niederlagen errichte ich überall und ertheile auf portofreie Anfragen ein Näheres
Außer meinen Haupt Depöts in Berlin Stettin, Poſen, Königsberg i/Pr.,

Danzig, Frankfurt a. Erfurt, Bremen, Dresden, Bautzen, Magdeburg,
Copenhagen c. c.,

vefinden ſich Niederlagen für Halle bei Herrn Julius Riffert, alte Poſt

J. A. Otto's Wwe.
PEriedr. Wilh. Dalchow,

woſelbſt das Magenwaſſet die Flaſche à 20 und die Flaſche à 10
gperabreicht wird.

Luckau in der Nieder Lauſttz. G
Parfümerifen jeder Art empfiehlt

G. Leſdenfrost, Coiſreur, gr. Ulrichsſtr. Nr. II.
Vor uel. schönen frischenheinsalmn,
Worzüsk. schönen geräuch. Teln-
Iachs erhielt und empfehlt G. Gloldschmidt.

Unterzeichneter erlaubt ſich dem hochgeehrten Publikum ſeine zum diesjährigen Wieſen
markte eröffnete

Conditorei S Reſtauration
i en Kunitz'ſchen Zelte beſtens zu empfehlen. gv e en ſein, durch Verabreichung guter Speiſen feinſter Delicateſſen,
Weine und anderer Getränke die Zufriedenheit der mich beſuchenden Gäſte zu erlangen.

DQuerfurth, den 20. April 1859. Hochachtungsvoll
Guſtav VBöttcher.

Ger. Nhein u. Weſerlachs, 2000 werden auf ein Haus von t 6000

ganz excellent ſchön, in Fiſchen,
Werth zur erſten Hypothek geſucht und iſt Nä

Gr. fette Spickaale empfing

Rüböl der Centner 14 14

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 25. April Abends am Untervegel Fuß 4 Zoll,
am 26. April Morgens am Untervegel 8 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
den 24. April Abends 6 Fuß 5 Zoll,
den 25. April Morgens 6 Fuß 7 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
en 22 April Vorm. am alten Pegel Nr. 4 und 1 Zoll,

am neuen Pegel 8 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 23. April Mittags 9 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſtrten

Niederw ärts, d. 22. April. G Boltze, Roggen,
v. Berlin n. Bernburg. Gebr. Brünecke, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. C. Natow, desgl. J. Ton
ne, desgl. W. Köhler, desgl. C. Bartels, desgl.
M. Schwarz, Steinkohlen, v. Hamburg n. Deſſau. F.
Henſchel, Steinkohlen, v. Hamburg n. Acken. W. See
dorf, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. L. Duvi
nage, Güter, v. Hamburg n. Halle. G. Meier, Nutz
holz, v. Spandau n. Cönnern M. Kretzmann, Schie
fer, v. Hamburg n. Dresden. F. Heller, Güter, von
Magdeburg n. Halle. W. Lücas, Coaks, v. Hamburg
n. Rothenburg. W. Sohſt, desgl. E. Kurth, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau n. Dugan, G. Thür
mer, desgl. H. Placke, Coaks, v. Hamburg n. Rö
thenburg. C. Lietzmann, Glas, v. Globzow n. Schö
nebeck. D. Schroder, Brennholz v. Havelberg nach
Stadtm.Magdeburg. E. Schreiber Eiſenbahnſchwel
len, v. Spandau n. Buckau. Den 23. April. C.
Schmidt, 2 Kähne, Brennholz, v. Rathenow n. Buckau.

H. Freer, Nußzholz, d. Spandau n. Cönnern C.
Schmidt Dachſteine, v. Gilpke n. Buckau. E. Schlenk
rich, Güter, v. Hamburg n. Dresden. F. Fincke, Gü
ter, v. Hamburg n. Dresden. F. Grobe, Brennholz,
v. Bagow n. Buckau. C. Gepfert, Eiſenbahnſchweſlen,
v. Liepe n. Bückau. Wwe. Schulze, desgl. Gebr.
Herms, Steinkohlen, v. Hamburg n Buckau. C Klauß,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Bernburg. F. Schütze,
Steink ohlen, v. Hamburg n. Halle W. Hönel, Schie

h

erwacht n Die Swärenat Warktberichte.e e e e e t thte e Se Seeh geeeg etbee t e
e Polizen oder Eintrittsgelder werden nicht erhoben Abzüge für Taxationskoſten nicht ge Seghe J an J d n c
macht, ſondern die Schäden ohne jeden Abzug voll vergütet. 3 Koartoffelſpititus en vt. 14 t re 277.

Zur Annahme von Verſicherungen empfehlen ſich al Wenoldd in Halle. Nordhauſen den 23. April.
an der Marktkirche Nr. 3. Weizen U bTheodor Wunsch in Lamohstädkt. S en

Prämiirt Hafer n rauf der Preuß. Provinzial Gewerbe Ausſtellung zu Danzig 1858 r d S 5
e 7Fs Quedlinburg den 18. April. Nach Wispelttein angenehmer kräftiger Liqueur und ein ſeit vielen Jahren bewährtes Hausmittel, e S 50 Akte 35 r 9

das namentlich gegen In e e eher der Centner 27
Raff. Rüböl der Centner 15—15Hagenkrampf ind Wagenschwäc e e e

l

heres bei Ed. Stuckrath in der Exped. d.
Bl. zu erfragen.

e u. Guano, v. Hamburg n. Dresden. F. Andrege,Julius Rittert en be net ung h2w2 2 ohlen, v. Hamburg n. Halle. H. Böttcher ückgut,FamilienNachrichten. e e en der z el, iffsgeräthe, v. Berlin n. Außig. F. AndregePf. erschen Buchhandlung Entbindungs Anzeige. Steinkohlen, v. Hamburg n. en
e Die geſtern Abend S Uhr erfolgte glückliche Steinkohlen, v. Hamburg. n. Alsleben. C Müller,

in alte iſt zu haben Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. G. Boltze, 22 Entbindung ſeiner lieben Frau Hermine, ge Kähne, Roggen, v. Berlin n. Salzmünde. C. GroßeHer bevorſtehende Krieg borne Schilling, von einem geſunden Söhn Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. F. Brünicke,

b chen zeigt hiermit ergebenſt an desgl. G. Löſche, desgl. G. Placke, Coaks, von
das Deutſche Volk.

Preis 5

Alle Schulbücher,
welche auf dem Domgymnaſtium, der höheren
Töchterſchule und in den übrigen Schulen hie
ſiger Stadt und Umgegend gebraucht werden,
ſind gut gebunden vorräthig bei

J. G. Merzyn
in Naumburg an der Saale.

Zu vermiethen iſt in dem Hauſe des
Kaufmann Pfeiffer in Schkeuditz der La
den nebſt Familienlogis ſogleich oder zu Johanni.

F. Kurz,
prakt. Arzt und Wundarzt.

Stößen, d. 25. April 1859.
TodesAnzeige.

Am heutigen Tage ſtarb nach kurzem Lei
den ſchnell und unerwartet unſer Gatte, Va
ter, Sohn und Schwiegerſohn der Gutsbe
ſitzer Karl Henze in ſeinem beinahe vollen
veten 42. Lebensjahre

Sanft ruhe ſeine Aſche!
Um ſtilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen

Höhnſtedt, den 23. April 1859.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Hamburg n. Rothenburg. A. Lehmann, desgl. F
Pehlegrim, Dachſteine, v. Genthin n. Buckau. F. An
drae, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. C. Geb
hardt, Schiefer, v. Hamburg n. Dresden. G. Schmidt,
Brennholz, v. Spandau u. Magdeburg C. Raß, Wei
zen, v. Magdeburg n. Rieſa.

Aufwärts, d. 22. April. T. Schuſter, Brennholz,v. Greinitz n. Neuſtadt Magdeburg. Nordd. Dar
ſchifffzGeſ, Güter, v. Tetſchen n. Hamburg. Fröde
u Piſchel, Sandſteine, v. Pirna n. Berlin. W.
Strack, Pulver, v. Wittenberg n. Magdeburg G.
Boltze, Mauerſteine v. Salzmitnde n. Neuſt. Magdeburg

F. Andrege, Güter, v. Dresden n. Magdeburg
Den 23. April. E. Klauß, Gypsſteine, v. Alsleben n.
Magdeburg

Magdeburg, den 23. April 1859.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Beilage zu Rr. 97 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 27. April 1859.

Deutſchland.
Frankfurt a. M., d. 24. April. Zur Ergänzung des nach

Berlin abgegangenen Telegramms mit der Meldung, daß in der ge
ſtern abgehaltenen außerordentlichen Sitzung der hohen Bundesver
ſammlung der Antrag Preußens auf Marſchbereitſchaft der Bun
deshauptkontingente c. zum Beſchluß erhoben worden iſt nachzutra
gen daß ſich die Vertreter für Luxemburg, Holſtein, die großherzog-
lichen und herzoglichen Häuſer und die vier freien Städte, weil ohne
Jnſtruction, das Protokoll offen behielten. Zwei der freien Städte
(wie wir hören Frankfurt und Bremen) waren inſtruirt. Die Zu
ſtimmung der fehlenden wird zweifellos erfolgen die der thüringiſchen
Höfe, ſobald Herr v. Fritſch von Weimar zurückgekehrt iſt ſo daß
ſich eine einſtimmige Annahme herausſtellen wird.

München, d. 23. April. Nach einer heute ausgegebenen Num
mer des Militär Verordnungsblattes iſt Sr. königl. Hoheit dem Prin
zen Karl das Ober Kommando über das bayeriſche Bundes Kontin
gent übertragen worden.
enden Bundesbeſchluſſes ſteht man im Laufe der kommenden Woche
entgegen. Die Thätigkeit, welche gegenwärtig in unſerm Kriegs
Miniſterium herrſcht, iſt eine außerordentliche, und alle erforderlichen
Vorbereitungen werden, wenn auch geräuſchlos, mit der größten
Energie betrieben.

München d. 23. April. el unsNachricht, welche auch mit dem Moniteur“ Artikel übereinſtimmt
und denſelben näher erläutert, zu. daß der hieſige franzöſiſche Ge
ſandte den Auftrag erhalten hat unſerer königlichen Staatsregierung
anzuzeigen daß zehn franzöſiſche Diviſionen (ungefähr 100,000 Mann,
die vertragsmäßige Hülfsarmee, welche Frankreich Piemont zu ſtellen
hat) gegen die piemonteſiſche Gränze im Marſch ſeien.

Wien, d. 23. April. Aus Trieſt wird vom geſtrigen Tage
hierher telegraphirt: Ein engliſches Geſchwader ſei mit der Beſtim
mung von Maita abgeſegelt im Golf der Adrig einzulaufen; ein
zweites Geſchwader ſoll Befehl haben, in der Nähe von Genua zu
kreuzen. Das in Athen ſtationirte franzöſiſche Geſchwader hat Befehl
bekommen, nach Marſeille abzuſegeln.

Kronprinz

Der Mobiliſirung in Folge des zu erwar-

Aus ſicherer Quelle geht uns die

der Grenze verſammelten Oeſterreicher wächſt noch immer. Der
König Victor Emanuel wird perſönlich den Oberbefehl über die ſar
diniſche Armee übernehmen. Der bisherige Kriegsminiſter, Lamar
mora, ſoll unter ihm kommandiren und Graf Cavour das Portefeuille
des Krieges übernehmen.

Modena. Die Opinione läßt ſich aus Reggio melden,
daß dort am 17. d. M. mehrere Jndividuen mit rothen Abzeichen
am Knopfloch und dem Rufe: es lebe Jtalien! durch die Stadt gezo
gen, von der Bevölkerung aber auseinandergeſprengt worden ſind.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 26. April.

Se. Erlaucht d. Graf zu Stolberg Roßla a. Roßla. Hr. Rent.
Die Hrrn. Kaufl.Baron v. Riancourt u. Hr. Offiz. v. Ferber a. Dresden.

Schmidt u. Schwartz a. Magdeburg Boſch a. Mainz Harris a. Mancheſter.
Hr. Partik. Golde a. Münſter

Stadt Züürich. Hr. Fabrik. Hornung a. Nordhauſen. Hr. Aſſeſſor Winkler a.
Berlin. Hr. Privat. Robeker a. Magdeburg. Hr. Oekon. v. Gersdorff a. Gör
litz. Hr. Jngen. Döbel a. Chemnitz. Die Hrrn. Kaufl. Meiße a. Breslau,
Goßelmann u. Bock a. Magdeburg, Auffermann a. Lüdenſcheid, Karſten a.
Braunſchweig Mühlemann a. Frankfurt.

Goldner Riäng. Die Hrrn. Rent. A. Wagner u. E. Wagner m. Frau u. Nichte
a. Hannover. Hr. Factor Sander a. Osmarsleben. Hr. Refer. Mertens a.
Naumburg. Die Hrrn. Fabrik. Kuhlmann a. Weimar, Danker a. Reichenbach.
Hr. Reg.Rath Lepſius a. Erfurt. Die Hrrnu. Kaufl. Sturm a. Blankenburg,
Hildebrandt a. Breslau Frankenberg a. Dresden Stiehler a. Frankenhauſen,
Volkmann a. Leipzig Traumann a. Mannheim Böklen a. Stuttgart, Tanne
berg a. Elberfeld Schilling a. Magdeburg Kreßmann a. Leipzig Plauel a.
Breslau. Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Harras m. Diener a. Wongrowiczka. Hr.
Rittmſtr. a. D. v. Fünck a. Graudenz. Hr. Privat. Ferrier a. Nizza. Hr.
Rentmſtr. Seling m. Tochter a. Mühlberg.

Goldner Löwe. Hr. Rittergutsbeſ. v. d. Planitz u. Hr. Cand. jur. v. d.
Planitz a. Voigtsberg. Die Hrrn. Kaufl. Goldſtein a. Magdeburg Barth a.
Leipzig, Kegel a. Neuſtadt a. O., Altenburg a. Altenburg. Hr. DOekon. Lüdicke
a. Jecha i. Schwarzburg. Hr. Fabrikbeſ. Schulze a. Jlſenburg. Hr. Bergakad.
Kari a. Berlin.

Stadt Hamburg. Hr. Gen.Poſt-Dir. Schmückert m. Bedienung u. Hr. Geh.
Ober Poſt Rath u. Gen. Poſt Jnſp. Philippsborn a. Berlin. Frau Prof. Kritz
a. Erfurt. Hr. Kaufm. Fleck u. Hr. Jnſp. Baſenau a. Magdeburg. Hr. Pri
vatier Zeisler a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Hoch a. Saalfeld, Eberlin a.
Mainz, Schmidt a. Elberfeld. Hr. Gelehrter Dr. Janßer a. Leyden. Hr. Paſtor
Marr m. Fam. a. Leimbach. Hr. Prof. Dr. Schneider m. Fam. a. Bonn.
Hr. Oekon.Rath Nauenmann m. Bedienung a. Dresden. Hr. Fabrik. SchwarzJtalien.

Turin, d. 23. April.

und einer Diviſion Kavallerie beſteht.
um 3 Uhr öffentliche Sitzung gehalten.

und legislativen Gewalten bekleidet.
110 Stimmen für und mit 24 gegen den Entwurf.
ten verließen den Saal mit dem Ruf: „Es lebe der König!“ Das
Publikum hat den Grafen Cavour bei ſeinem Austritt aus der Kam
mer mit Beifallsbezeugungen empfangen.
vollmächtigte Oeſterreichs Baron Kellersberg, ſoll die ſeit zwei Ta
gen angekündigte Kriegserklärung bei ſich führen. Die Zahl der an

Die „Gazetta piemonteſe“ meldet die
Bildung einer aktiven Armee, welche aus fünf Diviſionen Jnfanterie

Die Deputirtenkammer hat
Sie hat ohne Diskuſſion den

Geſetzentwurf angenommen, welcher den König mit allen exekutiven
Die Abſtimmung erfolgte mit

a. Frankfurt.
Schwarzer Bäwr.

Goldne Kugel
Rath a. D.

a. Hamburg.

Hr. Gutsbeſ. Troitzſch a. Petersdorf.
lenz a. KöniginMarienhütte.

Hr. Reg. Rath Seeſtern Pauly a. Magdeburg. Hr. Steuer
Ortmann a. Coburg.

Roſenthal a. Jüterbogk.

9 Hr. Buchhalter Poh
Hr. Cond. Waſſermann a. Altenburg

Hr. Stud. phil. Polle a. Leipzig. Hr. Diac.
Hr. Gutsbeſ. Bodenſtein a. Rößa. Hr. Kaufm. Lange

Die Abgeordne
Meteorologiſche Beobachtungen.

3,4 G. R.

726. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Afſeruge 335 Par. 35566 Paar 33607 ar 35 71 War Z.

Der außerordentliche Be Dunſtdruc 2727 Par. L. 2,17 Par. L. 248 Par. T War
Rel. Feuchtigkeit 84 pCt. 67 pCt. 30 pCt. 80 pCt.
Luftwärme n /4 G. Rm. 3,6 G. Rm. 4,1 G. Rm.

h

Bekanntmachungen.
Holz Verſteigerung.

Aus der Goitzſche ſollen
circa 13 Stück Eichen Nutzholz, 6 bis 32“

lang 13 bis 33“ im Durchm. ſtark, theil
weis zu Mühlenbauhölzern geeignet,

73 Klaftern Reiſig
Montag den 2. Mai d. J.

Vormittags 8 Uhr
öffentlich meiſtbietend verkauft werden

Die Verſammlung erfolgt auf der Delitzſcher
Straße an der Leine Brücke in der Goitzſche,
dicht beim Ulanenbruch Pflanzgarten und die
Königlichen Forſtſchutzbeamten Göbel und Ja
eobi werden die zu verſteigernden Hölzer einige
Tage vor der Auction auf Verlangen zur Be
ſichtigung vorzeigen.

Zöckeritz, am 23. April 1859.
Der Königliche Oberförſter

Gallaſch.

Ein Nittergut in Weſtpreußen
Kreis Culm), an der Chauſſee belegen mit
4420 Magdeburger Morgen Areal, durchaus
Weizenboden, 300 Morgen Wieſen, guten Ge
bäuden und Jnventar, ſoll durch mich aus freier
Hand verkauft werden Fiebiger,

Rechtsanwalt.

Auction.
Donnerstag den 28. April d. J. u. folg.

Tage von Nachmittag 1 Uhr ab verſteigere ich
in dem Hauſe Nr. 14 am alten Markt in der
Schmiedemeiſter Weber'ſchen Concurs Sache
von hier eine Partie Schmiedewerkzeug, als: 4

gen, Feilen, 2 Schraubenkluppen mit Schneide
zeug, u. ſ. w. ferner 1 Omnibus, 1 Tafel
ſchlitten, 1 Packwagenkaſten, 1 Wagenkaſten, 4
Wagenräder mit eiſ. Reifen, 6 dergl. ohne Rei
fen und verſchied. Eiſengeräth, ſowie div. Mo
biliar, als: 1 Secretair, 1 Sopha, Tiſche,
Stühle, Kleiderſchränke, Bettſtellen Federbet
ten, 1 Stutzuhr u. ſ. w.

Elſte, gerichtl. Auct.-Commiſſar u. Tarxator.

Verkauf.
Jn einem großen Dorfe Thüringens

iſt Fa milienverhältniſſe wegen ein Wohn
haus nebſt allem Uebrigen, zu jeder Zeit
zu verkaufen.

Jn dieſem Hauſe iſt ſeit e. 7 Jahren,
wo ſelbiges ganz nen, maſſiv und zwei
Stockwerk hoch erbauet, bis heute noch,
ein ganz flottes Material-, Taback-, Ci
garren, Kurz und Schnitt waaren Ge
ſchäft geführt worden, außerdem auch
eine ganz anſtändige Reſtauration.

Dieſes Dorf liegt ohngefähr 2 Stun-
den von allen umliegenden Städten ent
fernt und hat verſchiedene kleine Dörfer
in der Nähe, welche von da größtentheils
ihren Bedarf entnehmen

Um hierüber etwas Näheres zu erfah-
ren, werden die Herren Reflektanten er
ſucht, ſich unter der Chiffre A. B. poste
restante nach Sangerhauſen zu wenden.

den können; dieſelbe liegt in einer der ſchönſten
Körnerlage nahe an einer Stadt und Eiſen
bahn wodurch ſie ſich des frequenteſten Han
dels erfreut darauf ſind jetzt 40,000 A Lan
des Brandkaſſe, mit einem Areal von 20 Ackern,
welches unmittelbar an der Mühle liegt, hat
gegen 1000 Steuereinheiten ſoll für den feſten
Preis von 70,000 mit 15,600 Anzah
lung verkauft werden auch wird auf Verlan
gen ein kleineres Grundſtück mit angenommen.

Alles Nähere iſt auf portofreie Anfragen bei
dem Gutsbeſitzer Papſt zu Lonnewitz bei
Oſchatz zu erfahren.

Pferde Verkauf.
Zwei kerngeſunde, ſehr kräftige und an ſchwe

ren Zug gewohnte Pferde ſtehen als übercom
plet zum Verkauf. Preis für Beide 125 e
Court. Lettin Nr. 60.

Jn der Gropius ſchen Buchhand
lung (A. Krausnick) in Potsdam iſt er
ſchienen und durch alle Buchhandlungen zu be
ziehen, vorräthig in Mallegbei SChrOS-

el SimonAnguſtin, H. F. SOberlandesgeen a. O das preußiſ che Han
delsminiſterium in ſeinem Ver
hältniſſe zu den Privat Eiſen
bahn Geſellſchaften. broch. 8.
10Mühlenverkauf.

Eine vor zwei Jahren von Grund auf maſ
ſiv neu erbaute Mahlmühle mit 5 amerikani
ſchen Mahlgängen, Reinigungsmaſchine/ 4Kunſt

Amboſe, 5 Schraubſtöcke, 2 Blaſebälge, S gr.
Vorſchlaghämmer 41 kleinere Hämmer, Zan-

griesgängen und wo noch bei der ſtets überflüſ
ſigen Waſſerkraft mehrere Werke angelegt wer

Früher erſchien von demſelben Ver-

faſſer:
Preußiſche Finanzfragen. broch. 8

5



Anzeige!
Auctions und Taxations Beſtellungen nehme

ich täglich früh von 9 bis 12 Uhr, und. Nach
mittags von 2 bis 4 Uhr in meinem Auctions
Lokale auf dem großen Berlin Nr. 14 in Empfang.

SoppeAuctions Commiſſarius und gerichtl. Taxator.

Etabliſſement.
Einem geehrten Publikum die ergebenſte An

zeige, daß ich mich als Maler, Blechlackirer
und Firmaſchreiber etablirt habe, und bitte mich
bei vorkommenden Fällen mit vielen Aufträgen
zu beehren da ich mich verpflichte, bei guter
Arbeit die billigſten Preiſe zu ſtellen.

Ergebenſt
Aug. Anton, Kuttelhof Nr. 4.

Halle, den 26. April 1859.
Ein Sohn ovrdentlicher Eltern kann bei mir

in'die Lehre treten. Aug. Anton,
Maler und Blechlackirer,

Kuttelhof Nr. 4.

Zu verpachten ſteht ein nobles
Gaſthaus in einer Mittelſtadt, zu deſſen
Uebernahme eirca 400 erforderlich ſind.
Näheres ertheilt im Auftrage der Agent Satt
ler in Delitzſch.
Ein Kellnerburſche zum ſofortigen An
kritt wird geſucht in der goldenen Egge.
Auch iſt daſelbſt ein Sommer Logis für einen
einzelnen Herrn zu vermiethen.

Ein unverheiratheter ordnungsliebender
Pferdeknecht findet ſofort einen Dienſt auf der
Ziegelei am Weinberge bei der JrrenAnſtalt.

Penſions Anzeige.
In der Penſion eines Lehrers, der nur eine

ſehr geringe Zahl Knaben aufnimmt, ſind durch
den Abgang zweier Schüler dieſe Stellen vacant.
Darauf Reflektirende wollen ſich melden bei

F. Meyer, Leipzigerſtr. Nr. 77, 1 Tr.
Veränderungshalber.

In einer Provinzialſtadt von 6000 Einwoh
nern iſt. ein nahrhaftes Gaſthaus, beſtehend aus
Haus und Seitengebäuden gutem Hofraum,
Stallung zu 36 Pferden, für jedes Geſchäft
noch mit paſſend, für den billigen Preis von
5500 zu verkaufen, es iſt nur ein Kapital
von 1000 1500 erforderlich, trägt außer
den dazu nöthigen Räumen der Gaſtwirthſchaft
noch einen Miethszins! von 164 5 jährlich.
Die näheren Bedingungen ertheilt
Herr Kämmnitz, Breiteſtraße Nr. 22 in Halle.

Ein junger Mann aus guter Familie und
mit den nöthigen Schulkenntniſſen ausgerüſtet,
welcher ſich der Handlung widmen will, findet
in meinem Colonialwaaren ju. Landesproducten
Geſchäft, verbunden mit Wichs Fabrik vor
theilhaftes Placement als Lehrling.

Moritz Bach in Erfurt.
Beſte Glanzwichſe für 1 300 kleine u.

150 große Schachteln ab hier excl. Kiſte in an
erkannt guter Waare, empfiehlt

Moritz Bach in Erfurt.
Waldhaar zum Polſtern, billigſt bei

Moritz Bach in Erfurt.
LehrlingsGeſuch.

Ein junger Mann, welcher die Handlung
erlernen will, oder ſchon in einer ſolchen gewe
ſen iſt, findet in einem hieſigen Material Ge
ſchäfte als Lehrling unter annehmbaren Bedin
gungen ſofortige Aufnahme. Näheres ertheilt
auf portofreie Anfragen der Kaufmanna

E. Voigt in Deſſau
Ein Kellnerburſche und ein Hausknecht zum

ſofortigen Antritt (oder ſpäteſtens den Mai e.)
finden Stellung im Gaſthof zum „Prinz
von Preußen in Sömmerda

Ein Materialgeſchäft, verbunden mit einer
Reſtauration, in einem bevölkerten Dorfe, ſoll
für 4500

und
Ein Backhaus, in dem die Weißbäckerei

ſchwunghaft betrieben wird, ſoll für 1600
veränderungshalber durch mich ſofort verkauſt

werden. E. Hierling,Querfurt Agent.

Das Joolbad. Witte cinet bei Giebichenſtein
eröffnet am 15. Mai die diesjährige Saiſon ſeiner Sool Mutterlaugen und Ruſſi
ſchen Dampfbäder, nebſt der Trinkeur ſeiner Quelle, aller übrigen Mineral-
wäſſer und vorzüglichem Molken. Anfragen in Krankheitsangelegenheiten ſind an
den Badearzt Dr. Gräfe und Anmeldungen auf Logis an den Beſitzer H. Thiele zu richten.

Wie Bade- Direction
Die Waſſerheilanſtalt „Bad Hohenſtein b. Chemnitz“,

Stat. Hohenſtein Ernſtthal der Nied. Erzgebirgſchen St. E. Bahn, zugleich mit Vorrichtung
zum Gebrauche von Stahl, Moor, Dampf e. Bädern, Molken, Galvan.Electrizität, Heil
gymnaſtik ec. verſehen, in reizender und geſunder Gebirgsgegend gelegen wird Anf. Mai eröff
net. Proſp. graüs bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung, ſonſt. Ausk. auf

fre. Anfr. durch Dr. med. Robert Ringelhardt.
I IDie Mineral-Wäſſer von Elſter

im Königreiche Sachſen
bekannt in ihren vortrefflichen Wirkungen gegen Nervenleiden Blutarmuth, Unterleibsbeſchwer
den ec., ſind in friſcher und vorzüglicher Füllung (nach er. Freſenius) und Verſchluß (Me
tallkapſel mit Namen) vorräthig und gleich Elſter Moor und Elſter- Salz zu beziehen von
Apel G Brunner in Leipzig Samuel Ritter daſ. und der

Expedition d. Mineral-Wäſſer z. Elſter
Franz Brunner.

Badegäſten v. Elſter empfiehlt feinſte und bequemſte Wohnungen in den reſtaurirten Zim
mern des Badehauſes mit unentgeldlicher Benutzung deutſcher, engliſcher und franzöſiſcher

Zeitſchriften. Der Kaſtellan Palkte.Das Friedrichshaller Bitterwaſſer,
welches ſich durch ſeine allbekannten Heilkräfte einen Ruf über alle Länder Europa's erwor
ben hat, wird wieder in friſcher Füllung verſandt.

Wir bitten daher unſere geehrten Abnehmer um zeitige Aufgabe ihres Bedarfs.
Eine Haupt Riederlage bei W. Fürſtenberg S Sohn in Halle.

Die Rrunnen DirectionFirma: C. Oppel S Co. in Friedrichshall bei Hildburghauſen.
Jm Verlage von Hermann Fries in Leipzig erſchien ſoeben und iſt durch alle

Buchhandlungen zu beziehen
ad Elſter. Seine Heilmittel und Kurerfolge.

Von Hr. Paul Kohl, Badearzt in Elſter. eleg. geh. 10 Sgr.
S Braumeiſter für ober und untergährige Biere,
s Rechnungsführer für größere Güter mit techniſchen Gewerben,
2 Chemiker für Photogène, Paraffin und Cementfabrikation,
2 Deſtillateure für Rum und Spritfabrikation,s Gouvernanten (nach Rußland), der franz. Sprache und Muſik mächtig, 400-—

450 S. -Rubel Gehalt u. fr. Stat.,
2 Ziegelmeiſter, bekannt mit den neueſten Methoden der Fabrikation von Ziegeln

und Dachpfannen und ebenſo mit den neueſten Maſchinen dieſes Faches und mit dem

Ofenbau vertrauta WirthſchaftsDirectoren für große Gütercomplexe, mit ſehr hohem Gehalt,
3 Oberinſpectoren und mehrere Wirthſchaftsverwalter,
A Srennerei- Inſpectoren für größere Spiritusfabriken,
5 Förſter und mehrere RevierJäger, auch einige Leibjäger,

3 Gärtner, in der Landſchafts, Blumen Treibhaus u. Gemüſe Gärtnerei erfahren,
welche im Beſitz guter Zeugniſſe ſind, können unter ſehr günſtigen Bedingungen placirt

S werden und ertheilt Näheres auf portofreie Anfragen
das Landwirthſchaftliche Central-Büreau in Berlin.

e Bacdisohe ſ. 359 Loose
Gewinne 9. 40,060, 85, 000, 15, 060, 10,000, 5,000., 4,000., 2,000

1,000 etc. etc.

Kurhegvische 40 Thlr. Prämienscheine.
Gewinne: Thaler 40,000, 36,000, 32,000, 8,000, 4,000, 2,000, 1,500,

1,000 etc. etc.
Loose, sowie ganze und getheilte Prämienscheine werden zu den billigsten Prei-

sen geliefert.Verloosungspläne sind gratis zu haben und werden ranco überschickt.
Man beliebe sich valdigset direkt zu wenden an das Bank und Staats Rffek-

ten-Geschäſt Anton Fore in Frankfurt am Msin.
—vÄSÄSOCChoweÄonwono“nnuamaaaununnuuu man

Ein herrſchaftliches Logis iſt große
Ulrichsſtraße Nr. 21 zu vermiethen auch
kann Pferdeſtall nebſt Wagenremiſe
dazu gegeben werden. Louis Sachs.

Bekanntmachung.
Am Sonnabend als den 30. April, von Mor

gens 10 Uhr an, ſollen auf dem Holzplatze in
den Pulverweiden mehrere Schock Brett, Lat
ten, Stollen, Waldrahmen, Leiterbäume, Stan
gen, Speichen u. dergl. m. öffentlich meiſtbie
tend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Für Bandwurmpatienten
bin ich nächſten Freitag, als am 29. d. M.,
in Halle im Gaſthofe zur Stadt Zürich von
Nachmittags 2 bis 6 Uhr desgleichen am
Sonnabend als am 30. d. M., in Köthen
in der Reſtauration des Magdeburger Bahn
hofs von früh 9 bis Mittags 1 Uhr perſönlich

zu ſprechen. Voigt,prakt. Arzt u. Wundarzt aus Croppenſtedt.

Ein im 5. Jahre ſtehendes, dunkelbraunes,
Hälle, den 23. April 1859. ſehr elegantes Pferd, engliſcher Abkunft,

A. Blos feld fein geritten, 5 Fuß 6 Zoll groß Wallach,
Herren Strümpfe, wollene, baumwollene fehlerfrei, ſteht ſofort zu verkaufen.

u, leinene, ſowie auch bunt geſtreifte, empfehlt Wo iſt zu erfragen bei Ed. Stückrath
S. Seyſarth. in der Expedition dieſer Zeitung.

S



K. K. Oeſtreich ſche EiſenbahnLooſe.
Folgenden Obligationslooſen entfielen bei der am I. April ſtattgefundenen Ziehung die Hauptgewinne

Serie 2268 Serie 2060 Serie 1484 Serie 456 Serie 1429 Serie 1394n 2000 e o e t e e e e e t e e eSerie 2060 Serie 2648 Serie 2648 erie 652 erie 1429 erie 1429 Serie 2542Serie fl. 8000. r fl. 1500. fl. 1500. ſ. 1000 t l. 1000.. r l 1000. rNr. 30 Nr. 83 Rr. 5ie 2565 Serie 3008ſ. 1000. S ſt 1000. e e ſ. 10600.
Die andern 2085 Looſe der gezogenen Serien Nummern 127, 456, 652, 973 103 1329, 1394, 1420, 1484, 1492, 1835, 2060, 2268, 2307, 2542, 2565,

2648, 3008, 3135, 3654, 3664, erhielten die Gewinne von fl. 400 bis abwärts fl. 120 und werden dieſelben an der Caſſa des unterzeichneten Bankhauſes baar eingelöſt.

Die nächſtens wiederum ſtattfindende Ziehung bietet noch größere Vortheile,
indem darinnen nicht nur allein 1800 Gewinne zur Verlooſung gelangen von

fl. 460,000, fl. 20,006, ſl. 8000, fl. 80606, ſ. 1500, fl. I000 c. ſondern auch

Hanptgewinn ſ. 250, 00 Banptgewinn
Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franeo überſandt, ebenſo Ziehungsliſten, außerdem genießen diejenigen

Theilnehmer, welche ihre Looſe direct von unterzeichnetem Bankhaus beziehen, nicht nur allein die billigſten Preiſe ſon

dern auch wenn Aufträge baldigſt erfolgen, weitere beſondere Vergünſtigungen.Alle Aufträge werden Portofret für die resp. Auftraggeber ausgeführt ſelbſt wenn der Stirn C Greim,
Betrag der Beſtellung durch Poſtvorſchuß erhoben werden ſoll. Bank- u. Staats-Effecten- Geſchäft

Alle Anfragen und Aufträge beliebe man daher I zu richten an in Frankfurt a M. ZJeil S8

diesmal wieder, wie bereits
000 Gros engliſcher patentirter

patentirte Kautschoulkkfederhalter, ſo wie alle Sorten in Holz, Horn Stahl, Meſſing, Neuſilber
5 t und Stachelſchwein zu den niedrigſten Fabrikpreiſen.

unles Le IV. Depositair Fabrikant engl. Hetallschreibfedern.
e Zu Berlin, Schloöhplatz Ur. 11

r In Leipzig, Auerhachshof, Gewölbe Ur. 46.
Mein Lager eigner Vabriſc Friſcher Harz Waldmeſſter,

T

in leinenen, halbleinenen, baumwollenen und halb wollen en t davon neuen Maitrank, à 7 10 und
12 beiRock Und Mogenstoffen W. Härstenverg G Sohn.

peßndet sich An und URSSEF den Messen bei8 arben-Oſferte.Bern er Jean n n a in r n5 z 3 aare mehrere Sorten Leim, empfie ilZrühl Ur. 89, der Hainſtraße Vis à Vis. üoſt W heim Neine
Johann Gottfried Wäntig große Ulrichsſtraße Nr. 12

aus Gross Schönau b. Zöttae. Feinſte Thüringer Salzbutter,
8 8 geſchaälte gelbe Erbſen Boh

Ghinesisches Haarfärbemittel, à Flacon 25 Sgr. nen und grüne Erbſen ſehr gut koheno,
bei Wilhelm Meine

Mit dieſem kann man Augenbrauen Kopf und Barthaare für Ci in alter abgedie Dauer ächt färben, vom bläſſeſten Blond und dunkeln Blond en re et u e
bis Braun und Schwarz, man hat die Farbennuancen ganz in ſei Wilhelm Heine

ner Gewalt bei jedesmaligem Einkämmen mit der Tinctur wird das große Ulrichsſtraße Nr. i

Berliner Hafergrütze, Reisgries,
das Auge mehr Charakter und Ausdruck, wenn die Augenbrauen feinſte geſchliffene Perlgräupchen billigſt bei

etwas e werden. Das S mecktſ beſteht nur aus Wilhelm Heine
einem Flacon, und nicht in Carton, auch befindet ſich die Firma un i 6 rS ter der Gebrauchsanweiſung, und iſt das Flacon damit geſiegelt, wel e r Aben ver,,

ches ich zu beachten bitte Die vorzüglich ſchönen Farben, die durch ſehr ſchön vei 5 m edieſes Mittel hervorgebracht werden, übertreffen alles bis jetzt Exiſtirende. be ele e
Die Niederlage für Halle a/S. iſt bei Herrn W. Hesse, Schmeerſtr. 36, große Ulrich e

für Eisleben bei Herrn O. Reſchel. Verkaufs Anzeige.
20 bis 25 Centner Land Taback weiſet

Die Portlandcementfabrik des Kitterguts AltſcherbitzSchkendih nach zum Verkauf G. Gehre, gr. Stein
empfiehlt ihren Portlandcement, aus denſelben Rohſtoffen als der engliſche fabricirt, zu ge ſtraße 64

rneigter Beachtung und garantirt in jeder Hinſicht für gute Qualität. Aufträge werden direct Eine geſunde Ammezu billigen Preiſen ausgeführt. Wiederverkäufer haben ſich an den Beſitzer Dr. Keyner in wird geſucht e Snhansgeſe Nr. 9.

Leipzig zu wenden. Auf Verlangen werden Proben eingeſendet. Ich ſuche einen Hausknecht, am liebſten vom
Was ensſonat. Leipzigerſtraße Nr. 9, Sonntag den 1. Mai Verſammlung der Lande, der mit Pferden umgehen kann, zu mie
gewährt Schülern eine billige Aufnahme Bienenväter in Niemberg. then. Her Kaufm. Krammiſch.



Mein Lager in Halle ve Herrn 7 Taeu her Alter Markt Ur. 21,
bietet den Herren Offizieren vorſchriftsmäßige Reitzeuge, Packkoffer auf Offizier Packpferde, Packtaſchen Koffer auf Packwagen, Helmfutterale
ſowie dem geehrten Publikum alle Art Reiſeartikel in nur guter dauerhafter Arbeit zu ganz ſoliden Preiſen.

A. H. Meister, Regiments-Sattler im Königl. 3. HuſarenNegiment, actüv.

Steinpappe, en. Dachfilz, Asphalt,
Steinkohlentheer, Dachnagel vorräthig zur Dachbedeckung. Auch laſſe ich
auf Verlangen durch geübte Leute das Eindecken hier als wie außerhalb Halle beſorgen.

Ha. Zabel, Zimmermeiſter.

HBiürminghamm Im
Eine neue, vorzügliche Copfr und Schreib Tiünte, die höchst angenehm und

ja schön violetter Farbe leicht aus der eder fiesst, darauf schwarz nachdunkelt, Stahlfedern
hicht angreift, nicht schimmelt und eine sehr Kräftige Copie lelert.

Dieselbe empfehlt als etwas Ausgezeichnetes ünd dabei Billiges in I-Pfd.-Kruken à 10 Sgr.
Carl arinmge, Neunbäuser Nr. 5.

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich unter heutigem Dato ein
Weiß- und Modewaaren Geſchäft eröffne und beſonders auf die neueſten Pariſer
Facons in Mantillen und Frühjahrs-Umhängen aufmerkſam mache, ſowie ſchwarze
Kanten-Mantillen, weiße Mull Mantillen, Morgenhauben e. und alle in

dies Fach einſchlagende Artikel unter den ſolideſten aber feſten Preiſen empfehle
S. W. Lehmanm, gr. Ulrichsſtraße Nr. 50.

Baſt und PiquéHüte, à Stück 15 u. 25 Hutfaçgon-Bänder, Blu
nen, Tüll und Blonden, gebrannte Taffet und Atlasbänder, Chenille mit
und ohne Draht in allen Farben empfiehlt B. Mochau

Durch alle Buchhandlungen sind zu haben, in Falle bei Schroedel e
M Simon:

F. Handtkes Oestl. Halbkugel 12 Blätter 25 Sgr.
Westl. Halbkugel 12 25ſuro pa. 22 cWandkarten Deutschland. 9 22
Palästina ePreuss., Staat 8 29für Schulen Prov. Sachsen. 6 15

Sämmtlich in neuen verbesserten Auflagen a
s h h

Macdl Wittenimdl.
Donnerstag d. 28. April

Grosse U rra Concertvom voliständſgen Halläschen Stadt Orohester.
2 Sünſonfe (eroſea) von I v. Beethoven.Anfang 3 Uhr. (Entrée 2 Sgr. M. ohn.Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen (Verlag von L. Garcke in Naumburg

und Leipzig ß SJ. G. Behrend, Kunſt, hundert Jahre zu leben,
nie krank zu werden und jede abzehrende Krankheit, ſofern das letzte Stadium

noch nicht eingetreten, zu heilen.
Motto:

Achte Auflage. S. geh. N Thlr.
Obwohl der Titel vorſtehender Schrift das

Der Geiſt heilt den Leib!

Geprage marktſchreieriſcher Anpreiſung zu tra
gen ſcheint, ſo ſind die in derſelben gegebenen Vorſchriften doch der Art daß deren gewiſſen
hafte Befolgung das Verſprochene gewiß zu erfüllen im Stande iſt, ſobald nämlich die ge
nannten Krankheiten noch nicht einen ſo hohen Grad erreicht haben daß Heilung überhaupt
nicht mehr denkbar iſt daher dieſes Schriftchen der Empfehlung werth iſt.

Weißenfels, den 12. Juni 1855. Dr. Schuſter Königl. Kreis Phyſicus.

Soeben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen zu haben.
Höchſt wichtige Mittheilungen für alle Pferdebeſtter.

Achte, ſehr vermehrte und verbeſſerte Auflage. 12. geh. 1 Jhlr.
Es enthalten dieſe von den größten Züchtern und Pferdekennern, o z. B. von dem weltberühmten Reiſenden

Catlin, Fürſt PücklerMuskau und dem amertkaniſchen Roſſebändiger Rarey herrührenden Mittheilungen
unter Anderm: Aufzucht der Pferde im erſten Lebensjahre. Ernährung der Fohlen bei fehlender Milch. Die
verminderte Freßluſt der Pferde wieder herzuſtellen und abgezehrte Pferde bald wieder in guten Stand zu verſetzen.

Ein Pferd für die Hälfte der bisherigen Koſten gut zu ernähren. Wie die Araber und Perſer ihre Pferde
füttern. Heilung der Rotzkrankheit. Wider die Kolik, die Druſe, die Mondblindheit, den Koller Sattel
druck der Pferde ſämmtlich vielfach erprobte und bewährte Mittel Den Pferden das Beißen, Schlagen das
Durchgehen das Riederlegen im Waſſer das Koppen oder Krippenbeißen auf eine ganz leichte Weiſe abzugewöh
nen. Wie die Indianer eben eingefangene wilde Pferde augenblicklich zahm wie ein Lamm machen. Jn er
krankte und erſchöpfte Pferde neues Leben zu bringen. Zu ermitteln, ob eine Stute tragend iſt. Das Bal
len des Schnees unter den Füßen der Pferde zu verhindern Schutz der Pferde vor jedem Fliegenſtich u. ſ. w.
(Rareys vollſtändiges Verfahren nach der engl. Original Ausgabe iſt hierin mitgetheilt.) t

Außer einer Einleitung und Abhandlung über Pferdezucht enthält dieſe Schrift noch 73
höchſt wichtige, durchaus erprobte und bewährt gefundene Mittheilungen für alle Pferdebeſitzer,
von denen jede einzelne in vorkommenden Fällen ſich hundertfach bezahet machen wird. Es
ſollte deshalb kein Pferdebeſitzer dieſe geringe Ausgabe ſcheuen. Der Abſatz von 7000 Exem
plaren binnen Jahresfriſt zeugt übrigens am beſten für das hohe Jntereſſe, daß dieſe Schrift
trotz der in neueſter Zeit unglaublich großen Konkurrenz fortwährend zu bieten vermag. (Man
wolle bei der Beſtellung daher genau auf vbigen Titel [Verlag von S. Garcke
in Naumburg und Leipzig] achten.)

In Bezug auf meinen Geſang und Piano
forte Unterricht zeige ich an, daß die Stunden
Mittwoch den 27. d. M. wieder angehen. Jn
meiner Abweſenheit wird mein Wirth, Herr
Strube, Brüderſtraße Nr. 12, neue Anmel
dungen annehmen. M. Tielebein.

Lieber Fomiſcher Beyer
Herzlichen Dank für den vergnügten Nach

mittag und daß Du uns nicht wieder ſo mit
genommen deshalb bitten wir Dich, bleibe bei
uns oder nimm uns gänzlich mit, wenn
Du nach Cöln reiſeſt. Deine Freundinnen.

Dem geehrten reiſenden Publikum empfehle
ich meinen gut eingerichteten Gaſthof

Zum goldnen Hirſch
in Deſſau, Scheffelgaſſe Nr. 28 im Mittel
punkte der Altſtadt, zunächſt der Poſt und al
len Sehens würdigkeiten mit der Verſicherung
prompter und billiger Bedienung

Logis ein Bett 8 u. 10 Sgr. Caffee 5 Sgr.
Speiſen à la Larts zu jeder Tageszeit.

Hochachtungsvoll
J. G. Schiebold, Beſitzer.

Dr. Ktruve im BBresdemn
Küümstläche Mineralwasser immer
frisch auf dem Lager

Selters, Soda, Kohlemnsaures
Bitter wasser, Kohlensaures
Magnesſiawasser.
nen binnen re Tagen von Dresden.

W. Mürstenberg Sohm,
Brunnen Handlung.

Engliſches, franzöſiſches und rhei
niſches Jagd und Scheiben-Pulver;
engl. Patent Schroot, Zündhütchen mit
und ohne Decke, desgleichen mit vier, ſechs,

Blei, Lade-Pfropfen; SprengPulver,
Zündſchnuren empfehlen

W. Mürstenberg Sohn.
Ein Kaufmann in den 30er Jahren, verhei

rathet, der doppelten und einfachen Buchhal

eigneten Platz in einer Fabrik oder ſonſt einem
größeren Etabliſſement. Gefällige Offerten wer
den unter Chiffre J. J. 2 durch Ed. Stück
rath in d. Exped. d. Ztg. erbeten.

chen, Garten Promenade u. ſ. w., alles mit

im vormaligen Braunhof'ſchen Hauſe vor
dem Paſtor Varon'ſchen Hauſe vor Giebi
chenſtein Nr. 97 an eine anſtändige ruhige
Familie ohne Kinder, oder an einen Herrn oder
Dame zu vermiethen und ſogleich oder zum 1.
Juli zu beziehen.

Für ein hieſiges Material Geſchäft wird ein

üſt, unter Adr. A. Z. No. 40. poste restante
Ha IIe geſucht.

Jhre ſehr kräftige Braunkohle empfiehlt

die Grube Ottilie bei Oberröblingen
am See.

Der Geſangverein in Cönnern giebt in
Verbindung mit der Wettiner Liedertafel
Freitag den 29. April Abends 7 Uhr
im Dehrmann'ſchen Gaſthofe ſein alljähriges
Vocal u. Jnſtrumental Concert. Billets ſind
an der Kaſſe à Perſon 5 und für Fami
lien zu 10 zu haben.
zu einem milden Zwecke beſtimmt.
Concerte Ball. Hierzu ladet ergebenſt ein

der Vorſtand des Geſangvereins
in Cönnern.

Geſangnunterricht.
Der Geſangunterricht beginnt Montag den

2. Mai. G. Nauenburg.Wir erſuchen unſern Beyer noch ein Con

und dabei ſeine Erinnerung an Halle noch

(aute Mitwirkung der
Ungenannten Unbekannten.

B. O Z. B. L.

Diemitz.Heute Mittwoch friſchen Speck

Theilnahme und

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

und Kaſffeekuchen.

Die Einnahme iſt
Nach dem

cert wie das am erſten Feiertag zu veranſtalten

mals vorzutragen wir verſprechen ihm rege

Eine ſehr freundliche und geſunde Wohnung
von 2 Stuben, 3 Cabinets, 1 Kammer, 2Kü

Wir besorgen alle andern verordnete Brun-

acht und zehnfacher Füllung, weiches

tung mächtig, wie überhaupt allen kaufmänni
ſchen Wiſſenſchaften gewachſen, ſucht einen ge

prachtvoller Ausſicht und neu eingerichtet iſt,

gut empfohlener Commis, zuverläſſiger Detail
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